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[bookmark: _Hlk42087480][bookmark: _Hlk51584610]M20 Weltverteilungsspiel
Information für die Lehrkraft: 
Mit dieser Methode wird das Thema Wasser bezogen auf die gerechte Verteilung und Nutzung globaler Ressourcen betrachtet.
Folgende Information wird vorgelesen:
„Weltweit werden jährlich rund 4.000 km³ Frischwasser entnommen. […] Der weltweite Wasserverbrauch hat sich zwischen 1930 und 2000 etwa versechsfacht. Hierfür waren die Verdreifachung der Weltbevölkerung und die Verdoppelung des durchschnittlichen Wasserverbrauchs pro Kopf verantwortlich.“
(1 Kubikkilometer (km³) = 1 Milliarde Kubikmeter (m³), 1 m³ = 1.000 Liter
https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung/52730/wasserverbrauch)
Eine große Weltkarte (alternativ Schilder) demonstriert die Kontinente. Die Lernenden diskutieren mithilfe der Arbeitsaufträge ihre individuellen Meinungen über den Trinkwasserverbrauch der Kontinente und visualisieren dies über die Verteilung von Wasserflaschen. Die Gesamtzahl der Flaschen ist gleich der Schülerzahl und symbolisiert 100% des globalen Verbrauchs von Trinkwasser.
Arbeitsaufträge:
Wo wird eigentlich wie viel Wasser verbraucht? Stellt euch vor, alle Wasserflaschen stellen den gesamten Trinkwasserverbrauch der Welt dar. Wie würdet ihr die Flaschen auf den Kontinenten verteilen?
Einzelarbeit: Denkt darüber erst allein nach. (2 Min.)
Partnerarbeit: Tauscht eure Vermutungen zu zweit (oder zu dritt) aus. (3 Min.)
Austausch: Welche Vermutungen habt ihr? Wie begründet ihr diese? Ein bis drei Gruppen teilen ihre Überlegungen mit. (Diese sollen auch unkommentiert stehen bleiben.)
Verteilt eure Flaschen nun auf die Kontinente. Eventuell müsst ihr dazu diskutieren und euch auf ein Gesamtergebnis einigen.
Die von der Lerngruppe geschätzte prozentuale Verteilung auf die Kontinente wird anschließend ─ durch die Lehrkraft angeleitet ─ mit Schülerinnen und Schülern diskutiert und mit der nachfolgenden Tabelle korrigiert.


	[bookmark: _Hlk41551912]Globaler Wasserverbrauch (Haushalte, Landwirtschaft, Industrie) 

	Kontinente
	Milliarden m3/Jahr
(= km3/Jahr)
	Prozent
	Teilnehmer/Innen

	
	
	
	30
	25
	20
	15
	10

	
	
	
	Wasserflaschen

	Afrika
	219
	5,56
	2
	1
	1
	1
	0

	Asien
	2.403
	61,04
	18
	16
	13
	9
	6

	Australien & Ozeanien
	28
	0,71
	0
	0
	0
	0
	0

	Europa (inkl. Russische Föderation)
	465
	11,81
	4
	3
	2
	2
	1

	Südamerika (inkl. Mittelamerika & Karibik)
	192
	4,88
	1
	1
	1
	1
	0

	Nordamerika
	630
	16,00
	5
	4
	3
	2
	2

	Gesamt
	3.937
	100
	30
	25
	20
	15
	9


[bookmark: _Hlk41552731]Tabelle erstellt nach: Mekonnen & Hoekstra (2011) National Water Footprint Accounts, UNESCO-IHE (https://waterfootprint.org/media/downloads/Report50-NationalWaterFootprints-Vol2_1.pdf, Appendix I. The water footprint of national production (Mm3/yr), © 2011 M.M. Mekonnen and A.Y. Hoekstra.)
Um den „Wasserfußabdruck“ zu visualisieren ist es sinnvoll, den Wasserverbrauch an der jeweiligen Personenzahl (hier: Anteil an der Weltbevölkerung) abzubilden. Deshalb sollte sich die Schätzung der Verteilung der Weltbevölkerung auf die Kontinente direkt anschließen. Die Weltbevölkerung kann mit Hilfe der Schülerzahl oder z. B. mit Spielfiguren dargestellt werden. Das Vorgehen sollte identisch mit den Arbeitsaufträgen zum Wasser sein (erst allein nachdenken, dann Austausch mit Partnerin/Partner, dann Zuordnung auf Kontinente und gemeinsamer Austausch). 
„Wie ist die Weltbevölkerung verteilt? Stellt euch vor, alle Schülerinnen und Schüler bzw. Spielfiguren stellen die gesamte Weltbevölkerung dar. Wie würdet ihr euch bzw. die Spielfiguren auf den Kontinenten verteilen?“
Anschließen korrigiert die Lehrkraft mit Hilfe des Verteilungsschlüssels die Aufstellung. Eine weitere Anleitung inklusive Verteilungsschlüssel mit aktuellen Zahlen steht unter https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/files/media/Dokumente/06_Materialien/1_Didaktische-Materialien/Wir-spielen-Welt_BtE_2018.pdf zur Verfügung.

Weiterführende Impulsfragen, um die Ergebnisse mit den Schülerinnen und Schülern zu betrachten und zu diskutieren:
· Jeder von euch hatte vorher eine Flasche Wasser in der Hand. Das Wasser der Welt war gerecht verteilt. Vergleicht nun, wo das Wasser immer noch „gerecht“ verteilt ist und wo nicht. Was erstaunt euch? Welche Hintergründe vermutet ihr?
· Ist das Wasser überall auf den einzelnen Kontinenten auch innerhalb der Kontinente „gerecht“ verteilt? Wo vermutet ihr Unterschiede und weshalb?
· Nicht alles Wasser wird zum Trinken genutzt. 70 Prozent benötigt die Landwirtschaft, 20 Prozent die Industrie und 10 Prozent die Städte und Kommunen. Welche Zusammenhänge vermutet ihr nun auch bei der globalen Verteilung des Wassers?
· Man spricht oft vom Wasserfußabdrucks (einer Nation, eines Kontinents, einer Verbraucherin oder eines Verbrauchers). Damit ist nicht nur der direkte Konsum und Verbrauch von Trinkwasser gemeint, sondern die in Produkten versteckte Wassermenge (virtuelles Wasser), die zur Herstellung genutzt wird. Welche Folgerungen zieht ihr daraus für die Verteilung der Flaschen auf den Kontinenten? Wo könntet ihr Verbindungen zwischen den Kontinenten herstellen?
Das Weltverteilungsspiel kann noch mit dem Energiebedarf (durch Stühle symbolisiert) oder mit dem CO2-Ausstoß (z. B. Luftballons, biologisch abbaubar, aus fair gehandeltem Naturkautschuk) erweitert werden. 
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